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Herren Bezirksklasse, Gruppe 1

SpVgg Mössingen II : SV Rommelsbach 
Samstag, 18.02.2023, 18:00 Uhr

9:4-Erfolg für den SV Rommelsbach bei der SpVgg 
Mössingen II

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des SV Rommelsbach in der Herren Bezirksklasse, Gruppe 1 gegen
die SpVgg Mössingen II durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem
13. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Knöll / Amann und Vöhringer / Brand, bevor
das 2:3 feststand. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Holland-Moritz / Schlaich bekamen
es nun mit Catakli / Dorn zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Holland-
Moritz / Schlaich am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren.
Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten dagegen am
Nachbartisch Klose / Ziegele bei ihrer Pleite gegen Wiedner / Kern. Nach den anfänglichen Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Matthias Knöll beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Matthias Vöhringer. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 34
Punkten endete und mit 16:18 aus Sicht von Knöll beendet wurde. Unglücklich war Horst Amann in
der Partie gegen Fabian Wiedner, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Dann ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Eher wenig Gegenwehr bekam Ralf Holland-Moritz beim 11:5, 11:6, 11:8
von Christoph Brand. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Sabri Catakli war am
Nachbartisch indes Andreas Klose, obwohl er alles gegeben hatte. Das war nichts für schwache
Nerven. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Catakli endete. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Hin und
her schaukelte die Begegnung zwischen Klaus Ziegele und Stefan Kern, bevor das 2:3 feststand.
Ohne Satzgewinn für Rainer Schlaich verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Thomas
Dorn. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 2:7. Auf Messers Schneide stand wenig später die im Voraus auf dem Papier als
ausgeglichen erwartete Partie zwischen Matthias Knöll und Fabian Wiedner, ehe sich der
Gastspieler mit 8:11, 11:8, 11:9, 6:11, 8:11 durchsetzte. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen
die Saison-Bilanzen nun bei 13:6 für Knöll und 16:4 für Wiedner seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Beim 3:0 gegen Matthias Vöhringer fand Horst Amann von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:5
(Amann) und 13:8 (Vöhringer). Ralf Holland-Moritz besiegelte mit einem 11:3, 8:11, 12:10, 11:9
gegen Sabri Catakli einen Punkt für sein Team. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von
Catakli nun 10 Siege bei 11 Niederlagen aus. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Andreas
Klose hatte am Nachbartisch gegen Christoph Brand hingegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage
kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach diesem Einzel steht Klose somit bei 2
Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Brand ein 13:6 ausweist.
Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die SpVgg Mössingen II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Sickenhausen am 11.03.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des SV Rommelsbach wird nach nun 4 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
SV Weilheim II am 17.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SpVgg Mössingen II

Doppel: Knöll / Amann 0:1, Holland-Moritz / Schlaich 1:0, Klose / Ziegele 0:1 
Einzel: M. Knöll 0:2, H. Amann 1:1, R. Holland-Moritz 2:0, A. Klose 0:2, K. Ziegele 0:1, R. Schlaich 0:
1 

 SV Rommelsbach
Doppel: Catakli / Dorn 0:1, Vöhringer / Brand 1:0, Wiedner / Kern 1:0 
Einzel: F. Wiedner 2:0, M. Vöhringer 1:1, S. Catakli 1:1, C. Brand 1:1, T. Dorn 1:0, S. Kern 1:0


